
Arbeitskreis Natur e. V. 

Dammbach- Heimbuchenthal- Mespelbrunn 

1.) Termine zum Vormerken: 
- 06. August  2016: Helferfest 
- 10. August 2016: Ferienspiele 

 
2.) Fangzaun am Höllhammer abgebaut, Wiese um den See zum Teil gemulcht: 
Am 11. Juli wurden der Fangzaun am Höllhammersee abgebaut und die Wiese um den See zum großen 
Teil gemäht. Gemeinsam mit dem 1. Vorsitzenden  hatten Jochen Gehret und Martin Bilz bald den Zaun 
abgebaut und verpackt und die Mäharbeiten durchgeführt. 
In der Zwischenzeit fiel wieder mal eine Erle in den See und wartet darauf kleingeschnitten zu werden. 
Wer Erlenholz benötigt soll sich bitte melden! 

 
 

 

Jochen beim Abbau des Zaunes! 



 

 

 
 

 

3.) Monatstreff im Juli: 
Was gab es Neues beim Monatstreff im Juli? Hier die wichtigsten Punkte: 

1.) „Naturschutz in unseren Wäldern“: 
Zur Waldbegehung am Sonntag wurden noch einige Punkte dargestellt. Unser Wald hat nicht nur 
Nutzen, was den Holzertrag betrifft, sondern hat auch ein wichtige Funktion als Erholungsraum, 
als Wasserspeicher und als Sauerstofferzeuger. Dies geht viel zu gering in die Nutzungsrechnung 
ein. 
Schön wäre es natürlich, wenn sich unsere Gemeinden festlegen würden, kleinere Waldflächen 
komplett aus der Holznutzung herauszunehmen! 
Alles weitere wird sich dann am Sonntag bei der Waldbegehung zeigen! 
 

Martin bei den Mäharbeiten! 



 
2.) Schwalbensituation: 

Hier soll in der nächsten Zeit, noch vor Abflug der Schwalben eine Schwalbenpfütze angelegt 
werden. Der Standort wäre auf der Wiese neben dem AKN- Garten.                                           

Dort soll die Pfütze (Durchmesser ca. 5 m) mit Lehm hergestellt werden. 
Der 1. Vorsitzende wurde beauftragt mit Bürgermeister Stenger zu klären, ob die 
Gemeindearbeiter mit ihrem Bagger die Pfütze ausheben und das Aushubmaterial abfahren 
können. Thomas Volz versucht dann Lehm beizubringen. 
 

3.) Ameisenlehrpfad am Waldsee: 
Frau Gröner hat an der Technischen Universität in München im Zuge ihrer Masterarbeit einen 
Vorschlag für einen Ameisenlehrpfad erarbeitet. Unter anderem hat sie interaktive Elemente und 
digitale Bestandteile vorgesehen. 
Bei unserem Treffen wurde sehr kontrovers über den Sinn eines derart aufwändig gestalteten 
Lehrpfades diskutiert. Mancher befürchtet einen großen Zulauf und entsprechende Zerstörung 
der Ameisennester. 
Am 30. August 2016 findet ein Treffen mit der Planerin und dem Geschäftsführer des Naturpark 
Spessart,  Dr. Oliver Kaiser statt. 
Alle Interessierten sind dazu herzlich eingeladen, an der Vorstellung und Erläuterung des 
Vorhabens teilzunehmen.  
 

4.) Besuch beim LBV in Kleinostheim: 
Die Mitglieder des Arbeitskreis Natur e.V. wurden vom LBV anläßlich der 30ig jährigen 
Mitgliedschaft in Ihren Schaugarten nach Kleinostheim eingeladen. Hier warten wir noch auf 
einen Terminvorschlag des LBV´s. 
 
 
 
 
 
 
 

 

AKN- Garten 

Schwalbenpfütze 



4.) Arbeitskreis Natur e.V. lässt Fledermausexperten ausbilden: 
Über zwanzig Fledermausarten sind in Bayern heimisch, viele Arten sind gefährdet und alle streng 
geschützt.  
Da dies auch für unseren Arbeitskreis Natur e.V. in der VG Mespelbrunn ein interessanter und wichtiger 
Punkt im Arbeitsprogramm ist, wurden Jürgen Dierks und Tadeusz Kostyszyn für den Grundkurs 
Fledermausschutz an der Bayerischen Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege in Laufen 
angemeldet.  
In den drei Tagen mussten unsere beiden Newcomer eine ganze Menge lernen, die Veranstaltungen 
gingen bis spät in die Nacht. Sie konnten jedoch den Grundkurs erfolgreich abschließen.  
Im Spätherbst findet dann noch der Aufbaukurs statt und wenn dieser abgeschlossen ist, zählen  unsere 
beiden Vereinsmitglieder zu den ehrenamtlichen Fledermausfachleuten im Landkreis Aschaffenburg. 

 
 
5.) Waldbegehung: Wie sieht es mit dem Naturschutz in unserem Gemeindewald aus? 
Am Sonntag, 31. Juli 2016 fand die Waldbegehung statt. Unser Gemeindeförster Elmar Freudenberger 
zeigte einer kleinen Gruppe wie der Naturschutz in unseren Gemeindewäldern praktiziert wird. Wir 
konnten feststellen, dass natürlich in einem Wirtschaftswald finanzielle Zwänge vorhanden sind, jedoch 
versucht wird, möglichst naturnah zu arbeiten und soweit wie möglich Naturschutz zu betreiben. 
 

 



 

6.) Helferfest: 
Der Termin für das Helferfest wurde festgelegt, nämlich Samstag, der 06. August 2016 ab 15.00 Uhr 
(Ersatztermin 13. August 2016). Hier wurde bereits eine Einladung an unsere Aktiven geschickt, ich 
warte noch auf Rückantworten! 
 

7.) Ferienspiele: 
Der Termin für die Ferienspiele des Arbeitskreis Natur e.V. steht fest, nämlich  
Mittwoch, der 10. August 2016 von 14.30 bis 16.30 Uhr. 
Unter dem Motto „Sommer, Sonne und Meer“ laden wir alle interessierte Kinder aus Dammbach, 
Heimbuchenthal und Mespelbrunn ein. Treffpunkt ist der Haupteingang der Schule in Heimbuchenthal! 
 

 

AKN - Naturtreff 
Sommerzeit – Ferienzeit! 

Bald ist es auch für uns in Bayern soweit!  
 

Für alle die nicht die ganzen Ferien in den Urlaub 
fahren haben wir eine Ferienspielaktion parat. 
Unter dem Motto: Sommer, Sonne und Meer 

treffen wir uns am Mittwoch, 
den 10. August 2016 von 14.30 – 16.30 Uhr. 

 

Dazu eingeladen sind alle interessierten Kids auch 
aus Dammbach und Mespelbrunn 

am Haupteingang der Schule  
 von Heimbuchenthal.  

 
Wir freuen uns auf Euch! 

Petra, Dorett, Rita und Gabi vom Arbeitskreis Natur e.V. 



 

8.) Warnung vor Milanen im Mitteilungsblättchen: 
Der Hinweis der Gemeindeverwaltung über die Gefährlichkeit der Milane in Mespelbrunn ist unserer 
Ansicht nach völlig überzogen! Zwar verteidigen Milane ihren Horst gegen Artgenossen oder fliegen 
Scheinangriffe gegen andere Eindringlinge, werden aber den Menschen nicht gefährlich! Eigentlich 
sollten wir froh sein, dass ein Milan in unserer VG einen Nistplatz ausgesucht hat. Übrigens wurde der 
Vogel auch schon mehrfach in Heimbuchenthal gesichtet.  
Mit etwa 65 Zentimetern Körperlänge und einer Flügelspannweite von bis zu 180 Zentimetern ist der 
Rotmilan etwas größer als ein Mäusebussard. Sein Gefieder ist bräunlich, der Kopf weißlich bis grau. 

Sein besonderes Kennzeichen ist der lange, gegabelte, rostrote Schwanz.  
Zur Beute des Rotmilans zählen Mäuse, Vögel, Fische und Aas (z.B. Straßen- oder Mähopfer). Auch 
Müllkippen sind für ihn Anziehungspunkte. 
 
 
 
Hinweise auch auf unsere Website: http://www.arbeitskreis-natur.de 
Ansonsten wünsche ich eine gute Woche! 
Hubert Brand-  02. August  2016 

http://www.arbeitskreis-natur.de/

